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Auf ein Wort

Liebe Bürgerinnen,
liebe Bürger,
der Frühling ist da – mit strahlend blauem 
Himmel und wohltuenden Temperaturen. 
Passend zu diesem Frühlingserwachen 
steht an diesem Wochenende ein vielfäl-
tiges Veranstaltungsprogramm im städti-
schen Kalender. Damit erfahren wir nach 
zwei Jahren Pandemie ein Stück Norma-
lität. Das ist für uns auch mit Blick auf 
die Ereignisse in der Ukraine wichtig. Das 

gemeinsame Erleben stärkt uns emotio-
nal für kommende Aufgaben. Ich bin be-
eindruckt von der großen Solidarität der 
Bruchsaler/-innen mit den Menschen in 
der Ukraine und den Menschen, die aus 
der Ukraine geflohen sind. Danke für jede 
Unterstützung, jede Hilfe, die Sie anbieten 
und leisten. Auch die Badische Landesbüh-
ne beteiligt sich mit einer eigenen Initiative. 
Am Sonntag findet im Bürgerzentrum eine 
Antikriegsmatinee mit dem Titel „Frieden. 
Solidarität mit der Ukraine“ statt. Dazu lade 
ich Sie ganz herzlich ein.
Der Frühling ist aber nicht nur mit gu-
tem Wetter, sondern auch optisch in der 
Stadt eingezogen. Seit vergangener Wo-
che schmücken Blumenkugeln und bun-
te Schmetterlinge unsere Innenstadt. Sie 
bringen wohltuende Leichtigkeit in diese 
schwierigen Zeiten. Mit diesem wunderbar 
gestalteten Schmuck wollen wir aber auch 
den Rahmen für eine lebendige Innenstadt 
bieten und getreu unserem Motto „Lass 
den Klick in Deiner Stadt“ den Einzelhandel 
und die Gastronomie unterstützen. Dabei 
können Sie alle mithelfen: Kommen Sie 
nach Bruchsal zum Flanieren, zum Verwei-
len und zum Einkaufen. Genießen Sie das 
frühlingshafte Flair und besuchen Sie zum 
Abschluss Ihres Einkaufsbummels einen 
unserer zahlreichen Gastronomiebetriebe. 
Ergänzend zu der schönen Dekoration hat 

unsere Stabsstelle Wirtschaftsförderung/
Stadtmarketing zusammen mit dem Bran-
chenbund für dieses Wochenende einen 
bunten Strauß an Aktionen zusammen-
gestellt vom Hamburger Hafenmarkt, der 
drei Tage in Bruchsal Station macht, bis 
hin zum sonntäglichen Frühlingsfest mit 
verkaufsoffenen Sonntag, Flohmarkt und 
Automeile. Doch es gibt noch mehr Gründe 
am Sonntag nach Bruchsal zu kommen. So 
starten am Vormittag der deutsche Rad-
fahr-Nachwuchs und die Spitzenradfahrer 
der deutschen Bundesliga-Teams beim 
Bundesliga-Radrennen auf den Kurs rund 
um Obergrombach. Ich bin stolz, dass der 
Radsportverband sich erneut für Bruchsal 
als Austragungsort dieser Rennen ent-
schieden hat. Das liegt nicht nur an der sehr 
anspruchsvollen Strecke, sondern auch an 
der guten Organisation, die wir schon bei 
der deutschen Meisterschaft 2020 unter 
Beweis gestellt haben. Bruchsal ist eben 
eine Sportstadt mit vielen sportbegeister-
ten Bürger/-innen, die sicherlich auch am 
Sonntag die Sportler anfeuern werden. Wir 
treffen uns an der Radstrecke.

Ihre

Cornelia Petzold-Schick

Foto: Simone Staron

Bürgersprechstunde
Die nächste Bürgersprechstunde findet am 31. März zwischen 14.30 und 15.30 Uhr statt. Anmeldungen bis spätestens 28. März 
bei Denise Feyl, Telefon (072 51) 79 264, E-Mail denise.feyl@bruchsal.de.

Hotspots für rasante Rennszenen
Bruchsal ist in der Radsportszene bekannt 
für spannende Radrennen, anspruchsvolle 
und abwechslungsreiche Rennstrecken, 
beste Organisation und leistungsstarke 
Fahrerfelder. So ist Bruchsal für Radrenn-
fahrer und Radsportfans gleichermaßen 
zu einem Begriff geworden. 
Nun startet am Sonntag, 27. März erneut 
ein bedeutungsvolles Rennen auf der Stre-
cke zwischen Obergrombach und Bruch-
sal. Die Elite Männer ist am Start zu einem 
Bundesligarennen und auch die Junioren 
stellen sich der ersten wichtigen Prüfung 
in diesem Jahr. Es ist damit ein überaus 
interessanter Renntag zu erwarten.
Die herausfordernde Strecke mit Start 
und Ziel in Obergrombach ist 12,4 km 
lang und hat einiges zu bieten – sowohl 
für die Sportler/-innen, aber auch für die 
Zuschauer. Der Start befindet sich an der 

Mehrzweckhalle in Obergrombach. Die 
Strecke führt dann sofort bergan Richtung 
Helmsheim. Gemütliches Einrollen ist also 
nicht angesagt. 
Nach einer Spitzkehre in Helmsheim und 
einer erneuten Steigung führt die Strecke 
mit einer rasanten Abfahrt zum Staighof 
und über welliges Terrain zum Golfplatz. 
Über den Truppenübungsplatz der Bun-
deswehr und durch einen Hohlweg geht es 
zurück nach Obergrombach. Die Rennfah-
rer durchqueren dort ein Wohngebiet und 
erreichen Start und Ziel für die nächste 
Runde.
Hotspots zur Beobachtung interessanter 
Rennsituationen sind die Spitzkehre am 
Ortsrand von Helmsheim in der Kurpfalz-
straße oder die Durchfahrt am Golfplatz. 
Beide Stellen sind „von außen“ für Zu-
schauer gut zu erreichen. Gleiches gilt für 

die Ortsdurchfahrt in Obergrombach. Die 
Strecke ist bei den Männern zwölfmal und 
bei den Junioren neunmal zu bewältigen. 
Parallel zu den beiden Hauptrennen ist der 
Radsportnachwuchs auf derselben Runde 
unterwegs in den Altersklassen U11 bis 
U15 männlich und weiblich. Es herrscht 
also den ganzen Tag über Rennbetrieb und 
es wird kaum Zeit vergehen bis nach einer 
Vorbeifahrt die nächsten Rennfahrer kom-
men. In der Mehrzweckhalle von Ober-
grombach ist auch für Essen und Trinken, 
Kaffee und Kuchen gesorgt.
Somit wird dieser Renntag mit Sicherheit 
ein tolles Erlebnis für die ganze Familie. 
Ausrichter sind das örtliche Radsportteam 
(RST) Kraichgau und das Team Radsport 
Rhein-Neckar aus Nußloch – zwei Vereine 
mit viel Erfahrung in der Durchführung von 
Radrennen.
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Wasser als Quelle allen Lebens auf dem Blauen Planeten
Das diesjährige Thema des Weltwassertages lautet „Unser Grundwasser: der unsichtbare Schatz“

Ohne Wasser, kein Leben. Ein Mensch kann 
ohne Wasser nur etwa drei bis vier Tage über-
leben. Der menschliche Körper besteht – je 
nach Alter – zu 50 bis 80 Prozent aus Was-
ser. Der Weltwassertag am 22. März, zu dem 
die Vereinten Nationen seit 1992 aufrufen, 
erinnert an die elementare Bedeutung des 
Grundwassers als unverzichtbare Ressour-
ce und Teil des Wasserkreislaufs sowie die 
Belastungen, denen es durch menschliche 
Tätigkeiten und zunehmend durch den Kli-
mawandel ausgesetzt ist. Der Weltwas-
sertag 2022 steht unter dem Motto „Unser 
Grundwasser: der unsichtbare Schatz“. So 
möchten die Vereinten Nationen die Bedeu-
tung und den Wert unseres kostbaren Grund-
wassers wieder stärker ins gesellschaftliche 
und politische Bewusstsein rücken. Die 1995 
gegründete Energie- und Wasserversorgung 
Bruchsal GmbH (ewb), ein Unternehmen der 
Stadtwerke Bruchsal GmbH (SWB), trägt die 
(Trink-) Wasserversorgung bereits im Na-
men. Ging man vor drei Jahrzehnten davon 
aus, dass die Grundwasservorkommen in 

unseren Breitengraden nach menschlichem 
Ermessen nie versiegen würden, ist man 
heute nicht mehr ganz so zuversichtlich. Ralf 
Frank, Wassermeister der Stadtwerke Bruch-
sal, räumt ein, dass es seit 1967, dem Jahr, 
in dem erstmals entsprechende Daten in der 
Datenbank aufgezeichnet wurden, über Jahr-
zehnte hinweg einen leichten Trend zu beob-
achten gibt, der für einen sinkenden Grund-
wasserspiegel spricht. Gründe hierfür sind 
einerseits niederschlagsarme und damit ins-
gesamt zu trockene Jahre, andererseits eine 
stark zunehmende Oberflächenversiegelung 
etwa durch städtebauliche Projekte, wenn 
zu wenige echte Ausgleichsflächen geschaf-
fen werden. Kann das Niederschlagswasser 
nicht im Erdboden versickern, kehrt es nicht 
mehr in den Wasserkreislauf zurück, sodass 
auf lange Sicht die Grundwasserspeicher 
nicht mehr ausreichend regenerieren können. 
Niederschlagswasser, das auf versiegelte 
Flächen trifft, wird über Regenrinnen und Fall-
rohre in die Kanalisation geleitet und über die 
Kanalisation ins Klärwerk gespült. Der Was-
serkreislauf ist unterbrochen. Das Grundwas-
ser ist laut dem Wassermeister immer im 
Abfluss, das heißt, es fließt beständig ab in 
Richtung Rhein. Wenn weniger nachkommt, 
weil wir mehr entnehmen, stellt das auf Dauer 
ein Problem dar. Aber in der Niederterrasse 
des Oberrheins ist nach derzeitigen Erkennt-
nissen genügend Wasser vorhanden. Durch 
richtiges Wasser-Management lässt sich 
viel erreichen. So versuchen die Stadtwerke 
beispielsweise in Zusammenarbeit mit an 
die Bruchsaler Gemarkung angrenzenden 
Gemeinden, den Anbau von bewässerungs-
intensiven Sonderkulturen weitestgehend zu 

reduzieren. – Durch einen bewussten und 
vor allem weniger sorglosen Umgang mit 
unserem Trinkwasser können wir alle unse-
ren nachhaltigen Beitrag zum Schutz dieses 
kostbaren Lebenselixiers leisten! 
 Artikel: SWB/tw

Der Weltwassertag am 22. März soll den 
Menschen die Bedeutung und den Wert 
des kostbaren Elements Wasser bewusst 
machen. Foto: SWB|tw

Radsport-Event kreuzt Stadtbus-Stadtteilringlinie 185/186
In Helmsheim und Obergrombach entfallen am Sonntag, 27. März, alle Haltestellen

Die Stadtbus-Stadtteilringlinien 185 und 
186 fahren am Sonntag, 27. März, ab Be-
triebsbeginn bis Betriebsende eine Um-
leitung in beide Fahrtrichtungen. Grund 
ist eine Radsportveranstaltung. Mit Rück-
sicht auf das sportliche Event fahren 
die Stadtbusse 185 und 186 an diesem 
Sonntag mit einer geänderten Linienfüh-
rung. Die Stadtbuslinie 185 fährt jeweils 
bis einschließlich Heidelsheim “Brettener 
Straße” regulär, danach an der Ampelan-
lage rechts, über die B35 zurück bis zur 
Kreuzung B35/B3 (Stuttgarter Straße/
Karlsruher Straße) in Bruchsal. Dort biegt 
der 185-er nach links ab und fährt direkt 
durch nach Untergrombach. In Untergrom-
bach werden ersatzweise die Haltestellen 
“Evangelische Kirche” und “Bruchsaler 

Straße” bedient. Ab der Haltestelle “Bahn-
hof Ost” wird weiter laut Fahrplan gefah-
ren. Die Stadtbuslinie 186 fährt jeweils re-
gulär bis zur Untergrombacher Haltestelle 
„Bahnhof Ost”, danach links über die B3 
in Richtung Bruchsal. Sie bedient ersatz-
weise die Haltestellen „Bruchsaler Straße“ 
und „Evangelische Kirche“. In Bruchsal, an 
der Kreuzung B3/B35 (Karlsruher Straße/
Stuttgarter Straße), biegt der 186-er nach 
rechts ab in Richtung Heidelsheim und 
fährt weiter bis zur großen Ampelanlage 
beim Autohof „Herzl“. Dort biegt er links 
ein in die Brettener Straße und folgt ab der 
gleichnamigen Haltestelle wieder seinem 
regulären Linienweg. In Helmsheim und 
Obergrombach entfallen an diesem Sonn-
tag alle Haltestellen. 

Infos zum Stadtbus unter www.stadtwerke-
bruchsal.de, zum Radsport-Event unter 
www.radrennen-kraichgau.de

Stadtbus „max“ nimmt Rücksicht auf das 
Kraichgau-Radrennen rund um Obergrom-
bach. Foto: RST/Michael Holzwarth

Mit Stadtbus „max“ kosten-
los zum „Frühlingsfest“

 Foto: SWB|tw

Die Stadbusverkehr Bruchsal GmbH, ein 
Unternehmen der Stadtwerke Bruch-
sal GmbH, spendiert am 27. März den 
Stadtbusnutzern das Busticket zum 
„Frühlingsfest“: Die Fahrten sowohl auf 
den Stadtbus-Stadtteilringlinien 185 
und 186, als auch der Stadtbuslinie 182, 
die als Shuttle zwischen Rendezvous 
und dem Gewerbegebiet „Am Mantel“ 
im Einsatz ist, sind kostenlos. – Wer die 
Stadtwerke darüber hinaus kennenler-
nen möchte, hat an diesem Sonntag Ge-
legenheit dazu im Servicecenter „H7“, 
Hoheneggerstraße 7, von 13 bis 18 Uhr. 
Dort erwartet die Besucher auch ein 
Glücksrad mit kleinen Überraschungen.
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Dringend langfristiger Wohnraum gesucht
Die Überraschung war groß als etwa 20 
Personen, Erwachsene und Kinder, vor 
dem Rathaus am Marktplatz standen. Mit 
einem Kuchen und Blumen in den blauen 
und gelben Farben der ukrainischen Flag-
ge wollten sich die aus der Ukraine Geflo-
henen bei der städtischen Verwaltung für 
die unbürokratische Aufnahme in Bruchsal 
bedanken. Stellvertretend für die städti-
schen Mitarbeitenden, die sich bei Ankunft 
um die unmittelbare Unterbringung der 
Geflüchteten kümmern, nahm Oberbür-
germeisterin Cornelia Petzold-Schick den 
Frühlingsgruß entgegen.
Die Familien gehören zu den ersten Kriegs-
flüchtlingen aus der Ukraine, die vor drei 
Wochen in Bruchsal mit wenig mehr als 
einem Koffer ankamen. Jetzt hoffen sie 
sich in Deutschland ausruhen zu können, 
um Kraft zu sammeln, nach den schlim-
men Erlebnissen in ihrem Heimatland 
und auf der Flucht. Durch Vermittlung der 
Stadt konnten sie noch am Tag ihrer An-
kunft in Gastzimmern bei Privatpersonen 
untergebracht werden. Ermöglicht wur-
de dies durch die Hilfsbereitschaft der 
Bruchsaler/-innen. Viele haben sich in den 
vergangenen Wochen spontan bereit er-
klärt Geflüchtete aus der Ukraine in ihren 
Privaträumen ein Obdach zu bieten. 

Täglich kommen weitere Geflüchtete nach 
Bruchsal, die Schutz und ein Dach über 
dem Kopf suchen. Diese müssen umge-
hend in Bruchsals Kernstadt und den Orts-
teilen untergebracht werden. Daher bittet 
die Stadtverwaltung die Bevölkerung um 
weitere Unterstützung und darum Wohn-
raum, Zimmer und Schlafplätze für Ge-
flüchtete zur Verfügung zu stellen. Dabei 
liegt der Schwerpunkt der Suche auf lang-
fristig anmietbarem Wohnraum. Die Ge-

flüchteten selbst oder die Stadt sind bereit 
diese Wohnungen anzumieten. Darüber 
hinaus werden seitens der Stadtverwal-
tung selbstverständlich weitere Maßnah-
men zur kurzfristigen Bereitstellung von 
zusätzlichen Unterbringungen vorbereitet.
Für das Anbieten von Wohnraum stehen 
das Meldeformular auf www.bruchsal.de/
ukraine und das Stadtplanungsamt unter 
der Rufnummer 0 72 51 / 79 7 79 zur Ver-
fügung. 

Hilfsgüter auf dem Weg in die Ukraine
Am vergangenen Freitag folgte 
die Abfahrt des in einer mehr-
tägigen Aktion der Landkreise 
Karlsruhe und Freudenstadt ge-
planten Hilfstransport-Aktion. 
In einer von Volocopter be-
reitgestellten Lagerhalle in 
Bruchsal wurden die von den 
einzelnen Kommunen und Feu-
erwehren im Landkreis gesam-

melten Hilfsgüter für die Ukraine gesich-
tet, beschriftet und auf Paletten verpackt.  
Es wurden rund 87 m³ an humanitären 
Hilfsgütern (Wolldecken, Taschenlampen, 
Isomatten, Thermoskannen, Verbandsma-
terial) auf Paletten verpackt. 
Die Hilfsgüter wurden auf insgesamt 
sechs Gerätewagen oder Wechsellade-
fahrzeuge der Feuerwehren des Landkrei-
ses verladen.

Bürgermeister Andreas Glaser vor dem Bruchsaler Fahrzeug mit den drei  
Fahrern aus Bruchsal (Richard Knebel, Thorsten Völker und Daniel Richter).
 Foto: Feuerwehr Bruchsal
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Der Lions Club Bruchsal-Schloss lädt zum 
Benefizkonzert am 1. April um 20 Uhr im 
Bürgerzentrum, Rechbergsaal, unter der 
Schirmherrschaft von Oberbürgermeiste-
rin Cornelia Petzold–Schick ein.
Mit der Geigerin Tianwa Yang und der 
Sopranistin Alexandra Lubchansky hat 
der Lions Club Bruchsal Schloss in Zu-
sammenarbeit mit Barth ART hochran-

gige Künstler für das Konzert gewinnen 
können. Die Geigerin Yang wird die Vio-
linsonate Nr. 2, BVW 1003 von Johann 
Sebastian Bach spielen. Die Sopranistin 
Lubchansky wird Lieder von Sergej Rach-
maninoff und ukrainischer Komponisten 
singen, am Klavier begleitet von Angela 
Yoffe.
Der Eintritt ist frei. 

Der Spendenerlös kommt den ukraini-
schen Flüchtlingen in Bruchsal zugute.

Große Dankbarkeit zeigten die Geflüchteten und bedanken sich für die Unterstützung der 
Stadt. Foto: Pressestelle
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Baustellen in Bruchsal

Fußweg zwischen Prinz-Wilhelm-Straße und 
Büchenauer Brücke (B 35) gesperrt
Der Fußweg, der zwischen der Prinz-Wilhelm-Straße nach oben zur 
Büchenauer Brücke (B 35) führt, ist bis circa 8. April gesperrt. Eine 
Umleitungsbeschilderung ist eingerichtet.

Verkaufsoffener Sonntag am 27. März  
mit Auto- und Schnäppchenmeile
Im Rahmen des verkaufsoffenen Sonntags am 27. März ist die B 3 ab 
dem Damianstor voll gesperrt.
Aufgrund einer bereits bestehenden Baustelle ist die Friedrichstraße 
bereits bis zur Huttenstraße/Rollingenstraße voll gesperrt. Im rest-
lichen Abschnitt der Friedrichstraße und der Huttenstraße wurde 
die Einbahnstraßenregelungen aufgehoben, damit anliegende Per-
sonen zufahren können. Diese Verkehrsregelung wird am 27. März 
aufgehoben. Der Streckenabschnitt wird ebenfalls voll gesperrt. Die 
betroffenen Anwesen in der Huttenstraße können ab der Einmün-
dung Seilersbahn und die Anwesen in der Rollingenstraße über die 
Schlossstraße erreicht werden.
Außerdem wird die Einbahnstraße in der Styrumstraße aufgehoben. 
Die Adolf-Bieringer-Straße, der Bauereiweg, die Reserveallee und die 
Söternstraße können über die Schönbornstraße/ Styrumstraße er-
reicht werden.
Die Martin-Luther-Straße, die Luisenstraße und die Viktoriastraße 
werden für die Schnäppchenmeile ebenfalls voll gesperrt.
Örtliche Umleitungen sind ausgeschildert.

Aus dem Jugendgemeinderat

Der Bruchsaler-Cleanup-Day
Der Jugendgemeinderat Bruchsal veranstaltet am folgenden Sams-
tag, den 26. März, von 13 bis 18 Uhr eine weitere Müllsammelaktion, 
diesmal am Untergrombacher Jugendhaus. Nach den erfolgreichen 
Aufräumaktionen der letzten Jahre und den Wünschen nach mehr 
solchen Aktionen, setzt das Gremium nun die Wünsche auch in die 
Tat um und entschied sich zum letzten Mal in der bald endenden 
Amtszeit ein Bruchsaler-Cleanup-Day zu veranstalten.
Durch die aktuelle Lage bitten die Jugendgemeinderatsmitglieder 
Maske bei der Vergabe der bereitgestellten Utensilien, sowie bei 
der Abgabe der Müllsäcke zu tragen und möglichst Abstände einzu-
halten. Am Standort stehen die Jugendlichen mit Getränken sowie 
Snacks und den Utensilien für das Sammeln, wie Handschuhe, Zan-
gen und Müllsäcke, bereit.
Des Weiteren wird um eine Anmeldung über den nebenstehenden 
QR-Code oder folgenden Link gebeten: https://docs.google.com/
forms/d/e/1FAIpQLSe04UsqZBne_DxOpxVo97K4HMoAeGWVFiEc-
wL0czbnkqGcjXw/viewform
Bei Fragen zur Veranstaltung ist der Jugendge-
meinderat jederzeit unter der E-Mail: jugendge-
meinderat@bruchsal.de oder über Instagram  
(@jugendgemeinderatbruchsal) und Facebook 
(@jgrbruchsal) zu erreichen. Der Jugendgemein-
derat freut sich auf eine hohe Teilnehmerzahl.

Standesamtliche Mitteilungen

TrauungenTrauungen

19. März
Daniela Däschner geb. Himbert und René Christoph Däschner
Herzlichen Glückwunsch!

SterbefälleSterbefälle

8. März
Hannelore Kurz geb. Kluwe
Levan Mkheidze
10. März
Norbert Theodor Megerle
12. März
Heinrich Hermann Josef Müller
13. März
Renate Eißler geb. Feldmann
16. März
Bertold August Dietz
Den Angehörigen gilt unsere aufrichtige Anteilnahme.

Jubilare

AltersjubilareAltersjubilare

25. März
Schütz Irma  85 Jahre
Zimmermann Gerda  80 Jahre
Fuchs Alexander  75 Jahre

26. März
Czok Emilie Maria  90 Jahre
Schmidt Yvonne Beate  70 Jahre
Wölbling Gerlinde Elisabeth  70 Jahre

27. März
Thiem Dietmar  85 Jahre
Pfersching Brigitte Ursula  75 Jahre
Zinnitz Dieter Heinz  70 Jahre
Kurz Uta Johanna  70 Jahre

28. März
Ivancir Blazenka  80 Jahre
Dr. Kis-Zsirai Sirchich Sandor Bela  80 Jahre
Leydecker Bernd Wilhelm  75 Jahre
Schöffler Edeltraud Hildegard  70 Jahre
Breyer Veronika Elisabeth  70 Jahre
Mann Wolfgang Erwin  70 Jahre

29. März
Ochs Günther KarlFritz  70 Jahre

30. März
Michalik Christel Maria  85 Jahre
Wellem Olga  75 Jahre
Butt Mohammad Shafique 70 Jahre
Amend Ut  70 Jahre

31. März
Kowalik Zbigniew  70 Jahre
Hoffer Phit  70 Jahre

1. April
Özgür Döndü  75 Jahre
Schmidt Brigitte Anna  70 Jahre
Allen Jubilaren/-innen zum Geburtstag alles Gute!

Aus der Stadt Bruchsal

Amphibien auf ihrer Wanderung schützen – 
Sperrung von Feldwegen respektieren
Schon vor vier Wochen wurden zwischen Heidelsheim, Bruchsal und 
Kraichtal die ersten Kröten gesichtet. Nachtfröste verhinderten dann 
lange Zeit die Wanderung der Tiere. Seit dem 15. März sind diese nun 
nachts in größerer Zahl unterwegs, abhängig von der nicht beständi-
gen Witterung.
Leider müssen die ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer der Hei-
delsheimer Krötenintiative immer wieder feststellen, dass die zwi-
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schen 19 und 7 Uhr in der Nacht bestehende Sperrung der Feldwe-
ge entlang der Kläranlage, in der Geckelter Hohle und am Hohberg 
missachtet wird. Eigenmächtig und unbefugt werden Sperrmateria-
lien geöffnet und die Wege trotz Sperrung befahren, mit negativen 
Folgen für die zu schützenden Tiere.
Wer dies tut, egal mit welcher Begründung, gefährdet und tötet nicht 
nur Feuersalamander und Kröten, er verstößt auch gegen eine von 
der Stadt Bruchsal erlassene Anordnung, macht sich strafbar und 
muss mit einer Anzeige rechnen. goe

Girls-Day und Boys-Day am 28. April
Am 28. April findet wieder der Girls- und Boys-Day statt. Auch in die-
sem Jahr wird die Stadt Bruchsal Mädchen und Jungen ab 14 Jahren 
die Möglichkeit bieten, in einem Tagespraktikum typische Männer- 
bzw. Frauenberufe kennenzulernen.
Dieser Tag bietet den Mädchen die Möglichkeit, in Berufe aus den 
Bereichen Elektronik, Handwerk, Naturwissenschaften und Technik 
hineinzuschnuppern.
Folgende Berufe werden für den Girls-Day angeboten:
• als Fachkraft für Abwassertechnik in der Kläranlage,
• als Elektronikerin für Betriebstechnik in der Kläranlage,
• als Gärtnerin im Baubetriebshof,
• als Schreinerin im Baubetriebshof,
• als Schlosserin im Baubetriebshof,
• im Bereich der Straßenunterhaltung im Baubetriebshof,
• als Gemeindevollzugsbedienstete im Ordnungsamt,
• als Gerätewartin bei der Feuerwehr,
• als Friedhofsgärtnerin im Stadtbauamt,
• als MINT-Lehrerin in Schulen (in Kooperation mit der Auerbach 

Stiftung /Z-LAB Bruchsal).
Nach dem Praktikum im gewählten Beruf am Vormittag, gibt es ein 
Programm in Zusammenarbeit mit der Hochschule Karlsruhe und 
der Auerbach Stiftung / Z-LAB Bruchsal, bei dem es noch mehr Beru-
fe zu erkunden und spannende Austausche gibt.
Die Jungen haben die Chance, Berufe kennenzulernen, in denen nor-
malerweise überwiegend Frauen arbeiten.
Der Boys-Day wird als Fachangestellter für Medien- und Informati-
onsdienste in der Stadtbibliothek, im Bereich der Sozialen Arbeit und 
als Verwaltungsfachangestellter angeboten.
Die Anmeldung erfolgt online über www.girls-day.de bzw. über www.
boys-day.de.
Bei Fragen steht Lea Ockert, Personal- und Organisationsamt, Tele-
fonnummer (072 51) 79-511 oder per E-Mail: lea.ockert@bruchsal.
de gerne zur Verfügung.

„Hamburger Hafen Markt Tour“  
mit Bruchsaler Frühlingsfest
Die erste Kampagne 2022 „Bruchsal im Frühling“ wurde offiziell am 
15. März eingeläutet.
Beete voller Frühblüher begleiten die Besucher/innen in der Fußgän-
gerzone auf Schritt und Tritt, und schon bald steht Bruchsal in voller 
Blüte!

 
 Foto: Stadtmarketing

Ein wahrer „Hingucker“ in der Innenstadt sind auch die Blumenku-
geln, die an den Überspannungen in der unteren Kaiserstraße und 
dem Rathausplatz angebracht sind. Damit heben wir die bunte Blü-
tenpracht und die Farben des Frühlings in Kugelform in den Himmel. 
Die Friedrichsstraße wird zusätzlich mit Schmetterlingen in bunten 
Farben geziert. Mit diesen Dekoelementen lädt die Stadt zum Entde-
cken und Verweilen ein.
Als Highlight für Bruchsal wird die „Hamburger Hafen Markt Tour“ 
vom Freitag, 25. bis 27. März  einen Stopp in Bruchsal einlegen. Die 
Öffnungszeiten sind Freitag bis Sonntag von 10:00 Uhr bis 19:00 

Uhr. Die Hansestadt als Tor zur Welt bietet viele Waren und Spezi-
alitäten aus aller Welt, wie beispielsweise Blumen aus den Nieder-
landen, Flammlachs aus Finnland, Antipasti aus jedem Winkel der 
Erde und vieles mehr. Mitten in Bruchsal können Sie sich auf frische 
Fischbrötchen, ein kühles nordisches Bier und viele weitere hanseati-
sche Spezialitäten freuen. Die sogenannten „Marktschreier“ werden 
auf dem Kübelmarkt für einzigartige Unterhaltung sorgen.
Am selben Wochenende, am 27. März, veranstaltet der Branchen-
bund Bruchsal das Frühlingsfest mit verkaufsoffenem Sonntag. 
Besucher/-innen erwartet eine Autoshow am Schloss inclusive Old-
timer-Ausstellung im Ehrenhof sowie letztmaliger Öffnung der Son-
derausstellung „Kakao und Schokolade: von der bitteren Frucht zur 
süßen Leckerei“, ein großer Flohmarkt vom Friedrichsplatz bis zum 
Bahnhof und geöffnete Geschäfte von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr in der 
Innenstadt und im Gewerbegebiet „Am Mantel“.
Als besonderes Angebot bieten die Stadtwerke Bruchsal einen kos-
tenlosen Shuttleservice zwischen Gewerbegebiet und der Innen-
stadt an, sodass alle Besucher ihren Aufenthalt in Bruchsal stressfrei 
genießen können.
Wir freuen uns auf Sie und auf ein erfolgreiches Wochenende in die 
Bruchsaler Innenstadt!

Gelöbnis beim ABC-Abwehrbataillon 750 „BADEN“
Am 10. März fand das feierliche Gelöbnis für die Rekrut/-innen der 
ersten Kompanie des ABC-Abwehrbataillon 750 „BADEN“ in der Ge-
neral Dr. Speidel-Kaserne statt. Nach eineinhalb Jahren coronabe-
dingter Einschränkungen konnte das Gelöbnis endlich wieder mit 
Gästen und Angehörigen durchgeführt werden. Besonders war auch 
die musikalische Untermalung des Appells durch das Heeresmusik-
korps Veitshöchheim.
Der Kommandeur des ABC-Abwehrbataillons 750 „BADEN“, Oberst-
leutnant Daniel Razat, begrüßte zu Beginn die eingeladenen Gäste, 
Angehörigen der Rekrut/-innen und die angetretenen Soldat/-innen 
des Bataillons. Im Anschluss daran sprach er in seiner Rede die an-
wesenden Rekrut/-innen an und hob dabei die Eindrücke sowie die 
Motivation der letzten 69 Tage hervor. „Als Soldat, Staatsbürger in 
Uniform aber auch als Sohn oder Tochter, Freund oder Freundin, 
Bruder oder Schwester erklären Sie sich bereit, der Bundesrepublik 
Deutschland treu zu dienen.“ Nach dem Gelöbnis der Rekrut/-innen 
wurde die Nationalhymne gespielt. Danach beendete Oberstleutnant 
Razat das feierliche Gelöbnis.

Schulranzenaktion  
für Bruchsaler Schulanfänger/-innen
Ungefähr jede zehnte Familie in Bruchsal ist nicht in der finanziellen 
Lage, ihrem Kind zum Schulstart einen neuen Schulranzen zu kau-
fen. Die Stadt Bruchsal unterstützt deshalb die Aktion des Kiwanis 
Clubs Bruchsal und des Diakonischen Werkes in Bruchsal. Damit soll 
Familien geholfen werden, die ALG II, Grundsicherung, Wohngeld, 
Kinderzuschlag, Bafög oder ein geringes Einkommen (maximal zehn 
Prozent über ALG-II-Satz) erhalten, um die Schulanfänger/-innen mit 
einem neuen Schulranzen auszustatten.
Die Stadt Bruchsal, Amt für Familie und Soziales, leitet die Teilnah-
mekarten an die Bruchsaler Kindertagesstätten weiter. Familien mit 
Schulanfängern/-innen, die nur über geringe finanzielle Mittel verfü-
gen, können die Karten bis Ende April ausgefüllt beim Diakonischen 
Werk abgeben und so an der „Schulranzenaktion“ teilnehmen.
Zusätzlich rufen der Kiwanis Club Bruchsal das Diakonische Werk 
die Öffentlichkeit zu Geldspenden auf, die vollumfänglich in den Kauf 
der Schulranzen fließen.
Bis zum 15. Mai kann unter dem Stichwort „Schulranzenaktion“ auf 
folgende Konten gespendet werden: Diakonisches Werk in Bruchsal, 
Sparkasse Kraichgau, DE57 6635 0036 0000 0123 78 oder an Kiwa-
nis Club Bruchsal e.V., Sparkasse Kraichgau, DE92 6635 0036 0007 
0301 83 oder über die Online-Plattform www.gemeinsamhelfen.de.

Fahrt zur Klima-Arena Sinsheim am 30. April
Liebe Bürgerinnen und liebe Bürger,
die Stadt Bruchsal veranstaltet eine Bürger/-
innenfahrt zur Klima-Arena Sinsheim. Die 
Fahrt findet statt am 30. April 2022 von 9.00 
Uhr bis zirka 14.45 Uhr.
Sie erfolgt bequem per Reisebus ab Bruchsal. Die Kosten für die 
Busfahrt, die Führung sowie ein Mittagessen werden von der Stadt 
Bruchsal übernommen. Für den Eintritt fällt eine Schutzgebühr von 
7,50 Euro an.
„Das Thema ‚Nachhaltigkeit‘ ist nach wie vor von großer Bedeutung“, 
sagt Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick und lädt persön-
lich zu dieser Fahrt nach Sinsheim ein. „Nur wer jetzt nachhaltig han-
delt, sichert uns allen eine lebenswerte Zukunft. Dieser Besuch wird 
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Sachbearbeiter/-innen (m/w/d) für das Ausländerrecht
(bis Besoldungsgruppe A 8 bzw. Entgeltgruppe 8 TVöD)

- Stellenkennziffer 2022-0026 -
Was sind Ihre Aufgabenschwerpunkte?
• Entgegennahme und Prüfung von Anträgen auf Ausstellung einer Verpflichtungserklärung
• Aufgaben im Bereich des Asylverfahrensgesetzes
• Erteilung bzw. Verlängerung von Aufenthaltsgestattungen und Duldungen
• Entscheidung über Anträge auf Zulassung zum Arbeitsmarkt
• Vorbereitung von Einbürgerungen
• Erteilung und Verlängerung von Aufenthaltserlaubnissen und der damit verbundenen Erfassung der biometrischen Daten
Die endgültige Festlegung des Aufgabengebietes behalten wir uns vor.

Worauf kommt es uns an?
• Wir suchen eine/n engagierte/n Mitarbeiter/-in mit einer abgeschlossenen Berufsausbildung im mittleren nichttechnischen Verwal-

tungsdienst oder als Verwaltungsfachangestellte/r oder mit vergleichbarer Qualifikation.
• Der Bereich ist besonders für Menschen geeignet, die gerne in direktem Kontakt mit Publikum arbeiten.
• Sehr gute EDV- und MS-Office-Kenntnisse setzen wir voraus.

Bewerbungsschluss: 18. April 2022

Wir stellen ab 1. September 2022 in unterschiedlichen Bereichen Stellen für den
Bundesfreiwilligendienst (m/w/d)

zur Verfügung.
Der Bundesfreiwilligendienst ist ein Angebot an Frauen und Männer aller Generationen, sich außer-
halb von Schule und Beruf freiwillig zu engagieren.

Tätigkeitsbereiche
• Hauptamt, Abteilung Kultur
• Ordnungsamt, Abteilung Bevölkerungsschutz, Feuerwehr
• Amt für Familie und Soziales, Jugendhäuser
• Amt für Familie und Soziales, Abt. Integration
•  Ganztagsschulen:  

Dietrich-Bonhoeffer-Schule Heidelsheim  
Johann-Peter-Hebel-Schule Bruchsal  
Joß-Fritz-Schule Untergrombach  
Pestalozzischule Bruchsal  
Stirumschule Bruchsal

Wer kann einen Bundesfreiwilligendienst absolvieren?
Alle Bürgerinnen und Bürger, die ihre Pflichtschulzeit absolviert haben, können sich im Bundesfreiwilligendienst engagieren: Junge 
Menschen nach der Schule, Menschen in mittleren Jahren und Seniorinnen und Senioren.

Wie lange dauert der Bundesfreiwilligendienst?
• In der Regel verpflichten sich Freiwillige für 12 Monate.
• Die Arbeitszeit beträgt 39 Wochenstunden.
• Menschen, die älter als 27 Jahre sind, können auch in Teilzeit (mehr als 20 Stunden pro Woche) tätig werden.

Bewerbungsschluss: 24. April 2022

Sachbearbeiter/-innen (m/w/d) für das Bürgerbüro
- Stellenkennziffer 2022-0027 –

Was sind Ihre Aufgabenschwerpunkte?
• Ansprechpartner/-in für alle Belange der Bürgerinnen und Bürger in der Stadt Bruchsal
• Bearbeitung melderechtlicher Sachverhalte, insbesondere An-, Ab- und Ummeldungen
• Ausstellung von Personalausweisen, Reisepässen, Bescheinigungen und Führungszeugnissen
• Allgemeine Sachbearbeitung im Bürgerbüro
• Entgegennahme, Bearbeitung und Weiterleitung von sonstigen Anträgen, Anregungen und Beschwerden
• Vertretungsaufgaben im Standesamt
• Mitwirkung bei der Vorbereitung und Durchführung der Wahlen
Eine Übertragung weiterer Aufgaben behalten wir uns vor.

Worauf kommt es uns an?
• Wir suchen engagierte Mitarbeiter/-innen mit einer abgeschlossenen Berufsausbildung als Verwaltungsfachangestellte/r oder 

Fachangestellte/r für Bürokommunikation oder mit vergleichbarer Qualifikation.
• Der Bereich ist besonders für Menschen geeignet, die gerne in direktem Kontakt mit Publikum arbeiten.
• Sehr gute EDV- und MS-Office-Kenntnisse sowie die Bereitschaft zur Arbeit auch an Samstagen setzen wir voraus.

Bewerbungsschluss: 10. April 2022
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Kirchliche Verbände

Katholische Frauengemeinschaft St. Paul  
Mitglied im KFD-Bundesverband
In einer geheimen Abstimmung haben die Frauen der Katholischen 
Frauengemeinschaft St. Paul einstimmig den Beitritt zum Bundes-
verband der Katholische Frauengemeinschaft Deutschlands (KFD) 
beschlossen. Dieser Schritt war notwendig geworden, nachdem die 
Diözesanversammlung Freiburg diese Entscheidung bis Oktober ge-
fordert hatte.
In ihrer Begrüßung und Erläuterung hat die Vorsitzende der KFD 
St. Paul, Cecilia Rathgeb, auf die Bedingungen und die Vorteile der 
Mitgliedschaft hingewiesen. Für sie hieß es „zurückschauen und 
loslassen, Altes gegen Neues tauschen“. In einem kurzen Rückblick 
verwies sie auf die Gründung 1895 des Müttervereins als Gebetsver-
ein, aus dem nach dem Zweiten Weltkrieg die Frauengemeinschaft 
St. Paul mit eigener Satzung entstanden sei. Dies sei jetzt auch kein 
Gebetsverein mehr, sondern ein Interessensverband, in dem jede ihre 
Fähigkeiten und Interessen einbringen könne.
Die beiden Vertreterinnen des Dekanats Bruchsal, Erika Langguth 
und Karin Steinbrink, erläuterten Organisation, Bedingungen und 
Nutzen der Mitgliedschaft im Bundesverband und Vorteile der Mit-
gliedschaft mit Hinweis auf finanzielle Eigenständigkeit der Gruppe 
vor Ort. Den Nutzen sehen sie vor allem als spirituellen Frauenort 
in der Kirche, Ideen und Materialien, Fortbildungen und andere Ver-
anstaltungen durch die KFD, Beratung und Unterstützung vor Ort, 
Vernetzung und starke Interessenvertretung in Kirche, Politik und 
Gesellschaft (Geschlechtergerechtigkeit, Zugang zu allen Ämtern, 
Mütterrente, gleiche Bezahlung, Gleichstellung Männer und Frauen). 
Sie sehen in der Diözese Freiburg einen Nachholbedarf, weil hier 
viele nicht Mitglied des Bundesverbandes sind und jetzt auch neue 
verwaltungstechnische und steuerliche Bedingungen zum Handeln 
zwingen.
Die Mitgliederversammlung bestätigte ergänzend das bisherige Lei-
tungsteam mit der Vorsitzenden Cecilia Rathgeb einstimmig und 
wählte zwei Kassenprüferinnen.

 
Leitungsteam der KFD St. Paul mit Kassenprüferinnen (von links): 
Ruth Zöller, Petra Huck, Gerdi Bartelmetz, Roswitha Klein, Andrea Kohl, 
Cecilia Rathgeb, Sigrid Hartmann, Reinhilde Kneis, Edeltraud Barth
 Foto: Bernhard Ritzler

Soziales \& Spirituelles

Perukreis – MISEREOR-Fastenaktion
Es geht! Gerecht. – so heißt das Leitwort der diesjährigen MISERE-
OR-Fastenaktion. Angesichts der derzeitigen globalen Gemengela-
ge ist man spontan versucht zu fragen: „Geht denn überhaupt noch 
was?“ Die Krisen werden nicht verschwinden, indem wir den Kopf in 
den Sand stecken. Dabei kann man nicht einmal sagen, eine Krise 
jagt die andere – schlimmer noch, sie jagen alle zugleich: die Klima-
krise, die ökologische Krise, die Gesundheitskrise, die Hungerkrise, 
die Wirtschafts- und Finanzkrise, und militärische Auseinanderset-
zungen in jeder Ecke der Welt, jetzt auch vor unserer Haustür. An 
was soll man sich in diesem Dauerkrisenmodus noch orientieren? 
Was ist da gerecht?
Es gibt eine gemeinsame Ursache aller Probleme, aber wir wollen die 
unbequeme Wahrheit nicht hören: wir, die reichen Länder, verbrau-
chen mehr von der gemeinsamen Ressource Erde als uns gerech-
terweise zusteht. Alle Krisen sind direkte oder indirekte Folgen von 
Kämpfen um wirtschaftliche Macht. Die Vereinten Nationen haben 
sich in ihrem Nachhaltigkeitsleitbild auf das „Übertragbarkeitskrite-
rium“ verständigt, welches besagt, dass der Ressourcenverbrauch 
pro Kopf auf ein Maß gesenkt werden muss, der auf alle Menschen 
weltweit übertragbar ist. Dies steht in krassem Gegensatz zum jetzi-
gen Zustand: nichts von unserer Art zu leben und zu wirtschaften ist 

global verallgemeinerbar, nicht unser Verkehr, nicht unser Flächen-
verbrauch, unser Wasserverbrauch, unser Fleischverbrauch, unser 
Verbrauch an Kunststoffen und schon gar nicht unsere Produktion 
von Müll und Treibhausgasen. Da hilft auch die Schnapsidee vom 
grünen Wachstum nicht weiter. Entweder wir fahren unser Wirtschaf-
ten radikal herunter oder wir fahren unsere Erde vor die Wand.
Die Welt brennt. Aber wir merken es erst in zarten Ansätzen. Und wenn 
wir es dereinst deutlich merken, wird es bereits zu spät sein. Ob das 
Ruder noch in letzter Sekunde herumgeworfen werden kann, wird da-
von abhängen, ob wir endlich begreifen, dass ohne die Schaffung ge-
rechter Verhältnisse jedes Vorhaben zum Scheitern verurteilt ist.
Es ist alles gesagt – jetzt zählen Handlungen. Gehen wir mit den 
Umwelt- und Friedensaktivisten auf die Straße. Unterstützen wir Or-
ganisationen und Gruppierungen, die weltweit dafür arbeiten und 
kämpfen, dass es endlich gerechter zugeht in unserem gemeinsa-
men Haus – weil ohne Gerechtigkeit alles andere ein unerreichbarer 
Traum bleibt.
Perukreis St. Vinzenz, 
Misereor Spendenkonto: IBAN DE75 3706 0193 0000 1010 10

Jugendarbeit
Freiwilliges Soziales Jahr bei der Seelsorgeeinheit St. Vinzenz
Zum 1. September stellen wir eine/n FSJler/-in ein, welche/-r sich 
unter anderem der Kinder- & Jugendarbeit, der Gestaltung und Pfle-
ge von Social Media und organisatorischen Tätigkeiten im Pfarrbü-
ro widmen wird. Eine genaue Stellenbeschreibung ist auf unserer 
Homepage zu finden.
Bei weiteren Fragen, oder im Falle einer Bewerbung bitte an Johan-
nes Schlindwein wenden.
E-Mail: jugendreferent@se-bruchsal.de oder 
Telefon: (072 51) 93 18 255
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Gemeinschaftsverband
Samstag, 26. März
19.30 Uhr: SAK für Teens ab 13 Jahre
Sonntag, 27. März
14.30 Uhr Gottesdienst mit Gemeinschaftspastor Matthias Lüde-
mann im Gemeindehaus in der Pfälzerstraße 15 a in Heidelsheim.
Für Eltern mit Baby/Kleinkinder gibt es ein Kleinkindbereich mit 
Sichtfenster und Übertragung.
Kinderprogramm für Kindergarten- und Schulkinder wird parallel an-
geboten.
Zusätzlich wird der Gottesdienst gestreamt!
Montag, 28. März
8.15 Uhr: Gebetskreis
Dienstag, 29. März
17.30 Uhr: Jungschar für Mädchen und Jungs gemeinsam (1. Klas-
se bis 13 Jahre)
19.30 Uhr: Gebetskreis
Mittwoch, 30. März
10 Uhr: Frauenevent
Kurzfristige Änderungen sind aufgrund unvorhergesehener Entwick-
lungen möglich und aktuelle Informationen gibt es dazu auf unserer 
Gemeindehomepage.
Weitere Infos unter:
Christliche Gemeinde Heidelsheim e.V. (im Liebenzeller Gemein-
schaftsverband), Pfälzer Str. 15 a,
www.cg-heidelsheim.de
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Gottesdienste und Veranstaltungen im März
Sonntag, 27. März
10.00 Uhr: Gottesdienst mit Harald Brixel

Laufende Veranstaltungen
Donnerstag, 24. März:
17 bis 18.15 Uhr: Kids-Club International
Freitag, 25. März:
18 Uhr: Farsi-Gruppe
Samstag, 26. März:
19.30 bis 22 Uhr: Teenkreis SAK für 13- bis 18-Jährige gemeinsam 
mit der Christlichen Gemeinde Heidelsheim e.V.
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werterweise Charly Anselment, der das Amt wie immer hervorragend 
meisterte.
Als Nachfolger für die langjährige Vorsitzende Iris Pagenkopf wurde 
Martin Wachter für drei Jahre ohne Gegenstimme gewählt.
Als neue Schriftführerin wurde Verena Neithardt ebenfalls einstim-
mig gewählt. Bei den Posten Wanderwartin und Naturschutzwart 
wurden die bisherigen Amtsinhaber Martina Füg und Michael Durst 
für weitere drei Jahre in ihren Ämtern bestätigt. Auch Gerlinde Bross 
und Jutta Mader werden die Beisitzerposition weiterhin ausüben und 
bekommen durch Stefan Degenhardt eine Verstärkung. Als Kassen-
prüferin wurde Petra Riegler bis 2025 in ihrem Amt bestätigt.
Nach kurzem Durchatmen stand das Thema Vereinssatzung an, das 
von Martina Füg mit einer PowerPoint-Präsentation aufbereitet wurde.
Unter dem Punkt Verschiedenes stellte Conny Höckel den in der Zeit 
vom 12. bis 15. Oktober 2022 geplanten Vereinsausflug in die Lüne-
burger Heide vor.
Danach erhielten die Ehepaare Pagenkopf und Brenz als Dank für 
ihren jahrelangen Einsatz für den Odenwaldklub jeweils Blumen und 
Präsente.
Der offizielle Teil der Jahreshauptversammlung war damit beendet.
Frisch auf!!
Martin Wachter

 
Geschenkübergabe anlässlich der Verabschiedung von Ehepaar Brenz 
(Organisatoren der Seniorenwanderungen) Foto: mf
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Einladung zur Jahreshauptversammlung

An alle Mitglieder des Reiterverein Heidelsheim 
Einladung zur Jahreshauptversammlung am Freitag, den 8. April, 
um 20 Uhr im Reiterstübchen
Tagesordnung:
 1. Begrüßung durch die 1. Vorsitzende Gisela Beilstein-Härdle
 2. Feststellung der Beschlussfähigkeit
 3. Totengedenken
 4. Bericht des Schriftführers
 5. Kassenbericht
 6. Bericht der Kassenprüfer
 7. Bericht des Jugendwarts
 8. Aussprache über die Berichte
 9. Entlastung der Vorstandschaft und des Verwaltungsrates
10. Wahl der Kassenprüfer für 1 Jahr
11. Neuwahlen: gemäß Satzung
12. Ehrungen
13. Behandlung eingegangener Anträge
14. Verschiedenes (z. B. Termine 2022)
Anträge zur Jahreshauptversammlung müssen bis spätestens 
01.04.2022 beim Reiterverein Heidelsheim oder bei der 1. Vorsit-
zenden, Gisela Beilstein-Härdle, Karl-Braun-Str. 13, 75015 Bretten, 
eingegangen sein. Später eingehende Anträge können nicht berück-
sichtigt werden!
Bitte die aktuelle Corona-Verordnung (Hygiene- und Abstandsregeln) 
beachten.
Wir freuen uns auf eine erfoglreiche Jahreshauptversammlung.
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Handball
Trainer gesucht!
Ab April benötigen wir neue Trainer für die Ballschule (Alter 3,5 - 5 
Jahre) sowie für die männliche G-Jugend (5 + 6 Jahre), da die jet-
zigen Trainerinnen mit ihren Kindern in die nächsthöhere Jugend 
wechseln. Einarbeitung stellt kein Problem dar, Materialien für ein 
gelungenes und abwechslungsreiches Training ebensowenig. Infor-
mationen gibt es bei Tina Mohr, 072 51/392 91 74
Auch DU bist der Verein!

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Telefon: (07251) 51 24, Fax: 07251 5 61 39
E-Mail: Verwaltungsstelle.Helmsheim@Bruchsal.de
Kurpfalzstraße 58, 76646 Bruchsal

Stadtteil Helmsheim

Terminvereinbarung
Ein persönliches Erscheinen im Rathaus, im Bürgerbüro und bei den 
Verwaltungsstellen ist nur nach vorheriger Terminvereinbarung mög-
lich.
Einen Termin für die Verwaltungsstelle Helmsheim können Sie online 
unter www.bruchsal.de/buergerbuero oder unter der Rufnummer 
(072 51) 51 24 vereinbaren.
Bei allgemeinen Fragen können Sie sich von Montag bis Freitag (8 
bis 18 Uhr) an die Behördennummer 115 wenden.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Termin online buchen:
QR-Code scannen und direkt zum   
Online-Buchungssystem

Entsorgung
Abfuhr Wertstofftonne: Dienstag, 29. März
Abfuhr Biotonne:  Mittwoch, 30. März

Ortsvorsteherin HelmsheimOrtsvorsteherin Helmsheim

Unterkünfte gesucht
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!
Diese Woche erwartet Bruchsal 50 weitere ukrainische Flüchtlinge, 
die hier Zuflucht suchen. Es werden weiterhin dringend Gästebetten, 
Zimmer und Wohnungen gesucht! Bitte wenn möglich helfen Sie.
Registrieren können Sie sich einfach auf der städtischen Homepage: 
https://www.bruchsal.de/Home.html oder wenden Sie sich an die 
Mitarbeiter unter der Telefonnummer: 797 79
Bitte geben Sie es auch an Ihre Verwandten, Bekannten und Nach-
barn weiter.
Vielen lieben Dank.
Herzliche Grüße
Ihre
Tatjana Grath

Sprechstunde Ortsvorsteherin
Bürgersprechstunde
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger
Sie suchen Rat oder einfach nur das Gespräch mit mir?
Dann wenden Sie sich doch bitte unter der Telefonnummer 51 24 an 
die Verwaltungsstelle.
Gerne vereinbare ich, individuell nach Ihrem Wunsch, einen Termin 
mit Ihnen.
Herzlichst Ihre
Tatjana Grath, Ortsvorsteherin
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Damenmannschaft
HC Mannheim/Vogelstang : SG H/H II  27:28 (14:14)

Jugendabteilung
Ergebnisse
Männliche A-Jugend
SG H/H/G – SG Hambrücken/Weiher  39:32 (20:15)
Weibliche A-Jugend
TSV Birkenau : WSG Kraichgau-Hardt  30:30 (18:18)
Weibliche C-Jugend
JSG Enztal – SG H/H/G  28:12 (13:16)
Die weibliche C-Jugend hatte am vergangenen Wochenende ihr letz-
tes Saisonspiel. Die Mannschaft musste stark dezimiert das Spiel 
in der Schwarzwaldhalle in Birkenfeld bestreiten. Gerade mal sieben 
Mädchen standen zur Verfügung.
Dennoch ging die Mannschaft motiviert in das Spiel und zeigte zu 
Beginn ein gutes Spiel. Leider nutzten die Mädchen ihre teils gute 
Torchancen zu wenig und hatten auch teils Pech mit einigen Pfos-
tenwürfen. Zum Ende der ersten Halbzeit verließen den Mädchen ein 
wenig die Kräfte, und dadurch verloren sie ihre Konzentration, und 
das Spiel wurde ein wenig strukturlos. In der zweiten Halbzeit ein 
ähnliches Bild. Wir stellten zwar auf einigen Postionen noch um, so 
dass die Mädchen trotz des deutlichen Ergebnisses ihre Erfahrungen 
auf anderen Positionen machen können.
Wenn man sieht, dass der Mannschaft wichtige Spielerinnen fehlten, 
waren die Mädchen dennoch sehr engagiert und zeigten eine gute 
Leistung und konnte einige Erfahrungen machen.
Gespielt haben: Maui Pf., Lea H., Julika D., Maya V., Nele Sch., Lisa 
R., Felicia T.
Weibliche E-Jugend
SG H/H/G – HSG Walzbachtal II  9:8 (5:5)
Männliche E-Jugend
SG Graben-Neudorf II – SG H/H/G II  23:3 (16:2)

Spielankündigungen
Die nächsten Spiele
Samstag, 26. März
Frauen BW-Oberliga
SG H/H – SV Hohenacker-Neustadt
20:00 Uhr Sporthalle beim Hallenbad Bruchsal
Männer Badenliga
SG H/H – TV Hardheim
18:00 Uhr Sporthalle beim Hallenbad Bruchsal
Frauen Verbandsliga
SG H/H II – HC Mannheim/Vogelstang
Männer Bezirksliga
SG H/H II – SG Graben-Neudorf
20:00 Uhr Sporthalle Heidelsheim
Weibliche A-Jugend
WSG Kraichgau-Hardt – ASG Walldorf/Wiesloch
18:00 Uhr Sporthalle Heidelsheim
Männliche B-Jugend
SG H/H/G – TSV Knittlingen
16:00 Uhr Sporthalle Heidelsheim
Sonntag, 27. März
Männliche E-Jugend
SG H/H/G II – TV Bretten
14:00 Uhr Saalbachhalle Gondelsheim
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TVH-Sitzung: Weiterhin Unterstützung gesucht
Nach über einem Jahr tagte der erweiterte Vorstand erstmals wie-
der in Präsenz. Vorstand Thomas Witzel freute sich mit den Anwe-
senden über die Gelegenheit, endlich wieder direkt miteinander zu 
diskutieren.
Hauptthema war die kommende Jahreshauptversammlung und 
deren wichtigster Punkt: die Wahlen. Da sowohl Thomas Witzel als 
auch Kurt Bittrolff für die Posten Finanzvorstand und Sportwart nicht 
mehr zur Verfügung stehen, benötigen wir dringend Unterstützung. 
Erfreulicherweise wurde immerhin eine Kandidatin für die Finanzen 
gefunden, aber noch fehlt eine Lösung für die vakanten Stellen Vor-
stand Repräsentation und Vorstand Sport. Auch der von unserem 
Jugendvorstand in Zusammenarbeit mit Matthias Hellriegel erstellte 
Flyer erzielte bisher nicht die erhoffte Wirkung.
Hier möchten wir nochmals an unsere Mitglieder appellieren, über 
eine intensivere Mitarbeit im Verein nachzudenken. Mögliche Aufga-

bengebiete und Gedanken zum Ehrenamt sind auf unserer Home-
page nachzulesen. Auch über die Unterstützung bei kleineren Aufga-
ben, z. B. in unseren Teams Wirtschaft und Öffentlichkeitsarbeit oder 
als Beisitzer würden wir uns sehr freuen. Kommen Sie doch einfach 
zu unserer Jahreshauptversammlung und machen sich selbst ein 
Bild von der Vielseitigkeit unseres Vereins.
Neben Ehrungen wird dann auch eine Präsentation der verschiede-
nen Abteilungsaktivitäten auf der Tagesordnung stehen, auch wenn 
diese aufgrund der Coronaeinschränkungen eher kürzer ausfallen 
wird.
Daneben hat die Ideensammlung für unser Sportwochenende im Juli 
begonnen. Fest eingeplant sind bereits die Leichtathletikkreismeis-
terschaften im Stadion am 23. Juli. Auch Turnvorführungen und Eh-
rungen sollen wie gewohnt stattfinden.
Zum Abschluss erläuterte Kurt Bittrolff die neuen Vereinsförderricht-
linien der Stadt Bruchsal und deren Auswirkungen auf unseren Ver-
ein.

Tischtennis
Ergebnisse und Termine
Herren III, Kreisliga A
TV Kirrlach II – TVH  9:3
Punkte für Helmsheim: Hotz/Günther 1, Hotz 1, Kiefer 1
Herren IV, Kreisklasse A/1
FSV Bahnbrücken I – TVH  1:9
Punkte für Helmsheim: Marschollek/Kiefer 1, Helbig/Redelstab 1, 
Buhlen/Gamer 1, Marschollek 2, Helbig 1, Buhlen 1, Gamer 1, Redel-
stab 1
Herren V, Kreisklasse B/1
TVH – TTC Zaisenhausen III  9:1
Punkte für Helmsheim: Los/Markofsky 1, Vogel/Stuck 1, Heeren/
Kurz 1, Vogel 2, Los 1, Heeren 1, Kurz 1, Markofsky 1

Die nächsten Spiele:
Freitag, 25. März
20:15 Uhr: TV Helmsheim II - SV62 Bruchsal I
20:15 Uhr: TV Helmsheim V - TTC Flehingen II
Samstag, 26. März
18:00 Uhr: TV Helmsheim III - TSV Karlsdorf II
18:00 Uhr: C2 Pokal, TTF Obergrombach II - TV Helmsheim V
Die Heimspiele finden in der Turnhalle in Helmsheim statt.

Wandern
TV Helmsheim
Liebe Wanderfreunde,
unsere nächste Wanderung am Mittwoch, 30. März, führt uns nach 
Gondelsheim.
Treffpunkt ist um 11 Uhr vor der Verwaltungsstelle Helmsheim. Wir 
wandern dann übers Dossental, vorbei an der Sternwarte, entlang 
des Planetenweges nach Gondelsheim. Einkehr ist im Restaurant 
Schlossstube beim Sportplatz. Nichtwanderer sind wie immer ab 
12:30 Uhr herzlich eingeladen. Eine Anmeldung bis zum Sonntag, 27. 
März ist erforderlich, 072 51 / 566 90. Rückweg geht der Bahn ent-
lang zum Bahnhof Helmsheim.
Wanderwart: Kurt Bittrolff

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Tel. (07251) 79-73 1, -73 2, Fax: 07251 79-73 9
E-Mail: Verwaltungsstelle.Obergrombach@Bruchsal.de
Rathausplatz 1, 76646 Bruchsal

Stadtteil Obergrombach

Terminvereinbarung
Ein persönliches Erscheinen im Rathaus, im Bürgerbüro und bei den 
Verwaltungsstellen ist nur nach vorheriger Terminvereinbarung mög-
lich. Einen Termin für die Verwaltungsstelle Obergrombach können 
Sie unter der Rufnummer (072 51) 79 731 vereinbaren.
Bei allgemeinen Fragen können Sie sich von Montag bis Freitag (8 
bis 18 Uhr) an die Behördennummer 115 wenden.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.
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Walk’sches Haus
Gourmet-Restaurant · Romantik-Hotel · Bistro
Marktplatz 7 · 76356 Weingarten
Telefon 07244 -70370 · Telefax 07244 -703740
info@walksches-haus.de · www.walksches-haus.de

Sie haben das Fest –
wir die Räumlichkeiten!

Foto: AMR Image/iStock/Getty Images PlusFoto: AMR Image/iStock/Getty Images Plus

Wir heiraten
www.lokalmatador.de/hochzeit/

Endlich, die Hochzeit steht an. Die Inspiration Boards sind schon lange reich gefüllt mit unzähligen Bildern von Brautkleidern, Schlei-
ern, Brautschuhen und Diamantringen, aber auch Blumenarrangements, Torten, Dekorationsideen, Hochzeitslocations, die von Ball-
sälen bis hin zur rustikalen Scheune reichen und Geschenke für die Brautjungfern, Trauzeugin und so weiter. Wie soll man sich da nur 
festlegen? Und womit fängt man am besten an?

Das geht zwar alles auf eigene 
Faust. Wer sich jedoch bei der 
Hochzeitsplanung Stress erspa-
ren möchte, um sich auf das We-
sentliche konzentrieren zu kön-
nen, dem sei geraten, sich an die 
Hochzeitsprofis zu wenden. An 
erster Stelle steht zu entscheiden, 
wie und wo die Trauung stattfin-
den soll, die passende Location 

auszusuchen und den Hochzeit-
stermin fix zu machen. Danach 
richtet sich die gesamte weitere 
Planung. Die Hochzeitsbran-
che hat sich wunderbar entwi-
ckelt, da sich immer mehr Paare 
dazu entscheiden, ihren großen 
Tag auch gebührend zu feiern. 
Hochzeitsdienstleister sind da-
her in einer Vielzahl vorhanden 

und unterstützen dabei, dass der 
Hochzeitstag auch wirklich un-
vergesslich wird. Brautmoden-
geschäfte, die mit qualifizierten 
Brautberatern für das richtige 
Hochzeitskleid sorgen. Oder der 
Hochzeitsfotograf, der heutzu-
tage nicht einfach fotografiert, 
sondern Hochzeitsreportagen 
und sogar Videos erstellt. Dienst-
leister wie Floristen und Dekora-
teure, die die Location ganz nach 
den Wünschen des Brautpaares 
gestalten. Trauredner, die für eine 
unvergessliche Zeremonie sor-
gen und Musiker, die Stimmung 
machen. Köche und Caterer, die 
ein exquisites Mahl servieren. 
So findet sich für jeden noch so 
ausgefallenen Wunsch und je-
des noch so individuelle Braut-
paar das richtige Team. Sucht 
man sich eigenständig all diese 

Dienstleister und koordiniert sie, 
die Location, die Gäste, so wird 
schnell klar, wie anstrengend die 
Hochzeitsplanung wird. Dann 
wäre der Hochzeitsplaner die 
perfekte Lösung. Natürlich stellt 
ein Hochzeitsplaner einen zu-
sätzlichen Kostenfaktor dar, doch 
kann er sehr viel Ruhe in die Sa-
che bringen, entlasten und mit 
seinem Know How viele Fehl-
tritte umgehen und böse Über-
raschungen vermeiden. Er kennt 
sich in der Branche aus und weiß, 
wie und in Zusammenarbeit mit 
welchen Dienstleistern das Event 
auch wirklich so werden kann, 
wie das Paar es sich wünscht. Na-
türlich bleibt das letzte Wort im-
mer Braut und Bräutigam vorbe-
halten. (ots/goodRanking Online 
Marketing Agentur/red)

Hochzeitsplanung leicht gemacht





AKTIV IN DIE ZUKUNFT / SENIOREN HEUTE Mehr zum Thema �nden Sie auch auf 
www.lokalmatador.de/senioren/
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Demenz ist nicht immer 
gleich Alzheimer. So ist die 
sogenannte vaskuläre De-
menz mit einem Anteil von 
etwa 15 % die zweithäufi gste 
Demenzform in Deutschland. 
Sie entsteht durch Durchblu-
tungsstörungen im Gehirn, 
deren Ursache oft  eine Arte-
riosklerose ist, die zur Prä-
vention vermieden werden 
sollte. Sie wird durch Bewe-
gungsmangel, Übergewicht, 
hohe Blutfettwerte, Diabetes, 
Rauchen und Bluthochdruck 
begünstigt. Eine gesunde Le-
bensweise mit viel Bewegung, 
gesunder Ernährung und 
 Nikotinverzicht ist ratsam.

Andere Symptome als bei 
Alzheimer
Ist eine vaskuläre Demenz 

bereits eingetreten, sind die 
Symptome meist anders als 
bei der Alzheimer-Demenz. 
Statt Gedächtnisverlust sind 
eher verlangsamtes Denken, 
sowie Aufmerksamkeits- und 
Konzentrationsstörungen 
 typisch. Auch Sprachpro-
bleme, Stimmungsschwan-
kungen und Gang-Störungen 
können auft reten. Die endgül-
tige Diagnose kann aber nur 
ein Arzt stellen. Zur Behand-
lung gibt es keine direkt wir-
kenden Medikamente. Neben 
Blutverdünnern werden etwa 
Mittel gegen zu hohen Blut-
druck oder Cholesterinsenker 
eingesetzt. Im nicht medika-
mentösen Bereich kommen 
zum Beispiel kognitives Trai-
ning, Physio-, Ergo- oder Mu-
siktherapie infrage. (djd/red)
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Woran man eine Demenz erkennen kann, erfahren Sie
auf www.lokalmatador.de/webcode/thema-2527/

Foto: fcafotodigital/E+/Getty Images

Im Ruhestand können 
 manche Dinge, die sonst zum 
 Leben dazu gehörten, zur Last 
werden: Das Haus zu groß, 
das Fahrradfahren zu anstren-
gend, das Auto zu umständ-
lich. Tipps, wie man mit guten 
Ideen mehr Platz für Mobilität 
und Freiheit schafft:

Altersgerecht wohnen
Ist das eigene Haus plötzlich 
zu groß, zu weit draußen, zu 
renovierungsbedürftig? Dann 
lohnt sich ein Umzug in eine 
kleinere Wohnung. Auch 
wenn es ein großer Schritt 
ist, der Kraft und Nerven 
kostet - kurze Wege zu allem, 
was wichtig ist, eine altersge-
rechte, moderne Ausstattung 
und ein pflegeleichter Balkon 
können einem das Leben im 
Ruhestand enorm erleichtern. 
Ob Mehrgenerationenhaus, 

gemeinschaftliches Wohnen 
oder eine Wohnung bzw. ein 
Anbau auf dem Grundstück 
der erwachsenen Kinder: Die 
Vielfalt an Wohnmöglichkei-
ten im Alter wächst.

E-Bike oder Carsharing
Auch in Sachen Mobilität gibt 
es immer mehr Angebote: 
 E-Bikes ersetzen auf vielen 
Strecken das Auto, öffentliche 
Verkehrsmittel und Bahn-
fahren sind ebenso ein guter 
Weg, das Auto  stehenzulassen 
- beim Bahnfahren gibt es 
 spezielle Seniorenrabatte. 

Und wenn man doch ein-
mal ein Auto braucht, kann 
man es über Carsharing auch 
für Stunden-, Tages- oder 
 Wochenendtouren mieten. 
(ots/Wort & Bild Verlag – 
 Gesundheitsmeldungen/red)

�*�E�F�F�O���G�à�S�T���6�N�E�F�O�L�F�O���J�N���3�V�I�F�T�U�B�O�E

Mehr zum Umzug im besten Alter lesen Sie
auf www.lokalmatador.de/webcode/thema-884/

Gesunde Ernährung ist Team-
work. Nicht nur zuhause, son-
dern auch bei den Großeltern 
lernen Kinder, wie sie gesund 
essen - von Anfang an. 

„Die Kinder können nicht 
etwas umsetzen, was die 
 Erwachsenen nicht vorle-
ben“, erklärt Kinderärztin Dr. 
 Susanna Wiegand vom Sozi-
alpädiatrischen Zentrum der 
Charité Berlin. Hinzu kommt, 
dass Großeltern Zuwendung 
und Belohnung gerne auch 
übers Essen ausdrücken. Oder 
ein „ich habe Hunger“ nicht 
als „mir ist langweilig“ deuten. 
Dann findet sich sicher etwas 
anderes Schönes zu tun.

Über sinnliche Erfahrungen 
gesund essen lernen
Das kann ruhig auch mit 

Essen zu tun haben. Über 
gemeinsames Kochen und 
Backen, wofür oft nur Groß-
eltern Zeit finden, erhalten 
Kinder  Zugang zu gesunder 
Ernährung. 

„Und Kochen lernen heißt 
auch, Essen wertschätzen und 
genießen lernen. 

Mehr als wenn das Essen aus 
der Packung kommt“, sagt 
Wiegand. 

Am Apfel riechen, eine  Möhre 
schrappen, das sind sinnliche 
Erfahrungen, über die ein 
gutes Verhältnis zu gesunden 
Lebensmitteln entsteht: ganz 
spielerisch, ohne Gebote und 
Verbote. 

(ots/ Wort & Bild Verlag – 
 Gesundheitsmeldungen/red)
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Weitere Artikel finden Sie auch unter
www.lokalmatador.de/senioren/








